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e aus dem leichten Ding ein Halseiſen gemacht und dieſes Kuß
indernis hätte ſchon allein genügen müſſen um die Tugend zu ver

teidigen Trotzdem ſcheint man ſich ganz gut mit ihm abgefunden
zu haben und den Freuden der Liebe mehr zugetan r zu ſein
als denen der Tafel Denn um X Snppe zu eſſen bediente man
ſich ſechzig Zentimeter langer Löffel

Unter Ludwig XIII machte die Fraiſe dem heruntergeklappten
Kragen und großen Reversmanſchetten Platz Eliſabeth von England beſaß 3000 Spitzenroben und Karl J brauchte für zwölf
Kragen und 24 Paar Manſchetten tauſend Meter Spitzen Eine
Arbeiterin aus Valenciennes konnte jedoch nur 5 Zentimeter pro
Tag anfertigen Das große Spitzenjahrhundert war aber das
Ludwigs XIV und ſeines klugen Miniſters Colbert Alles wurde
mit dem kunſtvollen Gewebe geſchmückt die großen Kanonen die
Moliere verſpottete ja bis zu den hohen Stulpenſtiefeln hinab
fröhnte man dieſer Vorliebe Die ſchönen Herren trugen Spitzen
iravalten und die ſchönen Damen ſteckten ſich ein ſteifes fächer
förmig gefaltetes Spitzentaſchentuch in das gepuderte Haargebäude
Die Hofabbés knipſten mit ſchnippiſchem Finger ein Stäubchen von
den makelloſen Point de Flandre Jabots fort indem ſie dazu auf
hohen roten Hacken herumwirbelten und Monſieur de Buffon hätte
ſicherlich keinen ſeiner ſchönen Sätze geſchrieben wenn ſeine ge
pflegen Hände nicht wie ein Brautbukett in Manſchetten geſteckt
hätten deren Rofen von der Nadel gezeichnet worden waren Die
Geſchichte von der Spitze iſt kurz ja ſie würde hier ſogar ſchon zu
Ende ſein hätte ihr der Geſchmack der Pariſerin nicht ein neues
Kapitel hinzugefügt Eiferſüchtig auf die Schönheiten vergangener
Jahrhunderte zog die moderne Eva das hübſche koſtbare Ding aus
dem Schrein der Vergeſſenheit wo es eine Zeitlang zu vermodern
drohte Die Republik verlangt für ihre Frauen Königinnenſchmnuck
und wir begehen eine kleine Jndiskretion wenn wir verraten daß
1912 mehr denn je das Jahr dex Spitzen ſein wird und daß die
ſranzöſiſchen Fabrikanten namentlich was Seidenſpitzen anbetrifft
für den Sommer wahre Wunderwerke in Ausſicht ſtellen Jn
Frankreich iſt es beſonders das Departement der Haute Loire das
vie wichtigſte Spitzeninduſtrie vertritt Da ſind die Arbeiterinnen
noch wahre Künſllerinnen die ſich bemühen ihren durch Jahr
hunderte hindurch erworbenen guten Ruf aufrechtzuerhalten Leider
hat wie überall auch in dieſer Gegend die Maſchine der Hand
arbeit außerordentlich geſchadet Wenn die franzöſiſchen Behörden
kein Einſehen haben und einſchreiten dürfte man in drei vier
Jahren im ganzen Velay keine einzige Arbeiterin mehr finden Jm
Jahre 1851 Zählte man 130 000 Arbeiterinnen heute ſind es kauin
och 80 000 Das iſt das Werk der Maſchinen Soll nun etwa gegen
den Fortſchritt angekämpft werden RNein keineswegs die Fabri
kanlen verlangen nur einen Schutz gegen den Verkanf von Spitze
ohne garantierte Angabe ihres Urſprunges Die Maſchine produ
zieri nämlich eine Spitze die der mit der Hand angefertigten zum
Berivechſeln ähnlich ſieht Nicht nur Laien ſondern ſogar Sach
verſtändige irren ſich Und gewiſſenloſe Händler zögern nicht
Maſchinenprodukte zu hohen Preiſen für Handarbeit zu verkaufen
Ju Wirklichkeit iſt die Qualität geringer aber der Käufer kann ſich
deſſen erſt nach dem Gebrauch gewahr werden Deswegen haben
die Fabrikanten der Haute Loire die ungefähr 40 50 000 Arbei
terinnen beſchäftigen kürzlich den Deputierten und Senatoren ihres
Departements eine Petition überreicht in der ſie gegen den oben
angeführten Betrug energiſch vorgehen

Elegante Frauen haben für alles was Toilette betrifft einen
brſonderen Jnſtinkt und dieſer Jnſtinkt läßt ſie meiſtens raſch und
auch ſicher echte Spitzen von falſchen unterſcheiden Natürlich muß
auch die Erfahrung das ihre beitragen Aber im allgemeinen iſt
bei echter Spitze doch die Beobachtung feſtzuſtellen daß ihre Muſter
klarer und ihre Arbeit feiner und gedrängter iſt Sie fühlt ſich
weich ja beinahe fettig an während die Fäden der imtitierten
Spitze auf den Maſchinenſpulen an Weichheit und Glanz eingebüßt
haben Auch gleichen die bei echter Spitze vorkommenden Unregel
mäßigkeiten im Gewebe einander nicht und treten nicht in gleich
mäßigen Jntervallen wie bei der falſchen auf Und jede Franu
die einen koſtbaren Spitzenſchatz ihr Eigen nennen darf ſoll ſich
häten dieſen zum Reinigen aus der Hand zu geben Man laſſe die
Spitzen zehn Minuten in lauwarmem Seifenſchaum kochen ſpüle
e in mehrfach gewechſeltem lauem Waſſer aus breite ſie zum
Trocknen auf dicke Wolldecken und befeſtige ſie mit Nadeln an der
Unterlage Darauf fährt man mit einem feinen Schwamm der
mit einer Gummi Reis oder Stärkelöſung getränkt iſt über ſie
hin Feine Spitzen dürfen ufe geplättet werden Man wickelt ſie
auch um Flaſchen und ſtellt dieſe in Seifenwaſſer oder wäſcht ſie
in Bier worauf ſie ein beſonders duftiges friſches Ausſehen er
halten

Spitzen und Perlen laulet die Parole die die Frühjahrsmode
von 1912 für die Pariſerin ausgegeben hat Und da ſich hier
alles in den Dienſt der charmanten Frau ſtellt hat ein Juwelier
aus der Rue de la Paix als dernier cri ein Jabot angefertigt
das die Form und das Gewebe einer Spitze täuſchend wiedergibt
nur daß die Maſchen aus echten Perlen gebildet werden Und
dieſes neueſte aller Spitzenjabols wird die ſommerliche Bluſen
garnierung der Frau werden die allen anderen Mitſchweſtern zum
Vorbild und Modell dient und deren Kaprizen befolgt werden
auch wenn ſie 20 000 Franken koſten

Druck und Verlag Verlag des General Anzeiger für Halle und den Saalkreis Verkag von W Kutſchbach Verantwertt Redakteur Konrad Podl Halle a S

R C a nuna Tyni
52 5

9z

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 7

Aufſchluß

Richtige ger ein 54 Die Geſamtzabl der Einſendungen betrug as Rätſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von M Politz E Wilke Anna Schütze Frau Anna

Brauner Kurt Linke Frau W wvig Krämer Ebert Guſtav Lieban
Fritz Helmke Frau Hagemann A Trenſch Elſe Gruber Otto
Conrad Wally Naumann Jlſe Rabiger Oskar Sauer Berta
Schwarz Gottfried Sack Ernſt Götze Walter Falk Fr Marie
Hollwitz Albert Schurike Richard Peißker Marg Schlurick Guſtav
Bierbrauer Karl Schröder R Küpp Ella Keil Max Würzburg
Paul Vogler Fr Krüger Ernſt Herm Karl Bobbe Frau Emilie
Gems F Röber Gertrud Böge Frau Marianne Albrecht Frib
Ter Margarete Weble Helene Gladitz W Oppermann Hermann
Moll

von auswärts A Burchardt Hecklingen Otto Peter Raguhn
Oskar Weſtphal Zörbig H Mennicke Wettin H Lehmann LöbejünSee lrich Hettſtedt Clara Engel Bibiellg Richard u
Beeſenſtedt Franz Strätz Bitterfeld Karl Dreßler Oſterwleck
Willv Schwarz Nietleben Oskar Diettrich Wernigerode F Geſchke
Uſedom Martha Weber Thalheim Erich Laue Jeßnitz

Prämie
Die Juckercomteſſe von Carl Baron Torreſani

entſiel auf Frau Anna Brauner bier

Rätſel
Zwei Schweſtern kenn ich laßt euch ſagen
So ähnlich ſah ich Schweſtern nie
Auch würden ſie ſich ſtets vertragen
Entzweiten nicht die Eltern ſie
Ein Vorurteil läßt eine unterdrücken
Und während jene Sorg und Unterricht
Von zartſter Jugend auf beglücken
Bekümmert man ſich um die andre nicht
Drum bleibt ſie ungeſchickt
Wenn ihre Schweſter malt und ſtickt
Und ſchreibt und ſpielt und ſpinnet
Nur lanzen wie man ſpricht
Nur tanzen können beide nicht
Fhr ſabt die Schweſtern oft wenn ihr euch recht beſinnet

Prämie Aus fernen Landen von A H Fogowig
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſnnge

müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die Redaktion
General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſimg gelangt ſein

Skataufgabe
b e die vier Farben 4 Aß K König Dame Ober 8 Biibr

Wenzel Unter V M U die drei Spieler
Vorhand

a b e d4B aA 10 K d10
V derHandſpiel Spieler in verliert auf ſolgende Karte

Franzöſiſch
TreffBube Pieque Bube Coeur Bube Carr Bube TreffAß
Treff Zehn TreffKkönig Carr Zehn Carr Dame Carr Acht
Das Handfpiel wäre ja unverlierbar geweſen aber V ließ ſich

durch den höheren Wert und die lange Matadorenreihe zum Spir
verleiten Im Skat lagen noch aD und a9 ſo Jarg Spiel mir
9 Maladoren ging H hatte nur 2 Augen in der rte ie iva
Karten verteilung und Gang des Spiels

Löſung der Skataufgabe aus Nr G
Kartenverteilung

V a b eB al0 K 7 baA K ca dA
M vſ0 8 7 e7 d10 K D 9 g 7
H aA D 9 8 v9 e10 K D 9

Skat dB bD
Spiel

2 V ak d7 a
V a7 d10 aD 13 4 H aaA al0 dK 255 H c9 cA d Der Spieler muß da er am StichBleibt ſelbſt mit bkK kommen V vK b10 el0 ſo 24 womit die

Gegner 62 haben Daß V zuerſt Wenzel fordert iſt ſelbſtverſtänd
lich dadurch aber wird H b9 los und kann dann wimmeln Daß
M im 2 Stich nichts brockt iſt richtig da er noch nicht weiß wie
die Farbe ſitzt
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Der geheimnisvolle Hut
Von Marcel Gollé

Mein alter Freund Gaſton iſt das was man einen Welt
läufer zu nennen pflegt Von ſeinen vorſorglichen Eltern mit
einem hübſchen Vermögen bedacht blieb ihm des Lebens brutaler
Kampf erſpart und er hätte ſich recht wobl auf die faule Haut
legen und ſeine ſtattliche Rente als Lebemann verzehren könnenAber damit war einem Charakter wie Gaſton nicht gedient Jm
Gegenteil es verlangie ihn nach Tätigkeit Mühe und Anſtreugung
und darum war er Schriftſteller geworden Schriftſteller
Ja natürlich Allerdings keiner von den charakterloſen Alles
wiſſern und Allesſchreibern wie ſie in den europäiſchen Kultur
ländern zu Hunderten und Tauſenden herumlaufen ſondern ein
vornehm gebildeter Mann der weite mühevolle Reiſen unter
nahm ſich draußen in fremden Landen e den Wind um
die Naſe wehen ließ und dann aus eigener Anſchauung ſeine
Bücher und Berichte ſchrieb literariſche Erzeugniſſe die Hand
und Fuß hatten Anf dieſen Reiſen die ihn nach und nach durch
die verſchiedenſten Länder führten hatte Gaſton die köſtlichſten
und merkwürdigſten Erfahrungen gemocht und auch manch bizarres
Abenteuer erlebt von dem er im Freundeskreiſe gern zu erzählen
pflegte Jch gebe nun möglichſt mit ſeinen eigenen Worten im
Nach nden die tragikomiſche Geſchichte von dem geheimnis
vollen Hut wieder

Jch war ſo erzählt der Weltläufer wieder einmal längere
Zeit in Paris als mich plötzlich eine unvernünftige Sehnſucht
packte nach Spanien zu reiſen und alte liebgewordene Erinne
rungen wieder aufzufriſchen Sie wiſſen ich liebe das Land Es
hat die leidenſchaftliche Geſie des Südens die Schönheit in klaren
leuchtenden Formen und ſelbſt unter Schutt Elend und Ver
derbnis noch genug vom Adel der alten lateiniſch romaniſchen
Kultur Genug wenige Tage darauf fand ich mich ſehr zufrieden
über meinen ſchnellen Entſchluß auf den Remblas den ſchönen
ſtolzen Boulevards von Barcelona wieder Hier flutet das bunte
Leben einer charakteriſtiſch ſüdländiſchen Stadt Eine unaufhör
lich ſich erneuernde ſchwatzende geſtikulierende und lärmende
Volksmenge ſchiebt ſich auf den breiten Trottoirs vorwärts ſie
ſetzt ſich aus allen Volksklaſſen zuſammen bis zu den niedrigſten
und manchmal verſperren Bettler und andere fragwürdige Ge
ſtalten den Weg die von der Größmut des Fremden auf irgend
eine Weiſe profitieren wollen An dem Nachmittag als ich ankam
war des Gedänge beſonders ſtark Es hatte wieder einmal eine
Miniſterkriſis gegeben und wie Sie wiſſen in Spanien glaubt
jeder gute Untertan des Königs an einer ſolch wichtigen politiſchen
Angelegenheit auf ſeine Weiſe öffentlich teilnehmen zu müſſen
Jch betrachtete amüſiert das geräuſchvolle Treiben um mich herum
als ſich plötzlich ein kleines bildhübſches Bettlerkind das Mädel
mochte zwölf bis dreizehn Jahre zählen vor mich hinſtellte
und mir eine Kußhand zuwarf Das iſt bekanntlich die Manier
der kleinen ſpaniſchen Bettlerinnen eine Art Almoſen zu heiſchen
die ich durchaus nicht ungraziös finde Jm Begriff meine Hand
in die Taſche zu ſtecken um mein Portemonnaie hervorzulangen
machte ich eine überraſchende Entdeckung Sie denken gewiß ich
hätte meinen Geldbeutel nicht mehr gefunden Ganz im Gegenteil ich fand deren zwei Und ſogar um mein Erſtaunen noch
zu ſteigern war der zweite eine wohlgeſpickte Börſe ſchwer von
Gold und Banknoten die auf der Vorderſeite ein geſticktes Adels
wappen trug Jch betrachtete ganz perplex meinen Fund deſſen
Herkunft ich mir auf keine Weiſe erklären konnte Sollte einer
meiner Freunde ſo vergeßlich geweſen ſein und mir als wir im
Gedränge waren die Börſe verſehentlich in den Rock geſteckt
haben Jch verwarf bald dieſe Annahme Bis jetzt hatte ich
nur einen einzigen meiner ſpaniſchen Bekannten wiedergeſehen
einen alten biederen Fruchthändler der nicht gerade über ein
dickes Portemonnaie verfügte und noch viel weniger zum ſpaniſchen
Adel gehörte Außerdem konnte ich meinem Freunde nicht ohne

weiteres eine ſolche maßloſe Zerſtreutheit zuſchreiben daß er mir
ſeine eigene Börſe in den Rock ſteckte Alſo woher der geheimnis
volle Fund Während ich mir noch den Kopf zerbrach über das
ſeltſame Erlebnis fühlte ich mit einem Male inſtinktiv in die
andere Nocktaſche Wer beſchreibt mein Erſtaunen ja Entſehen
als ich aus der Taſche eine ſchwere goldene Taſchenuhr hervorzog
Das war mir denn doch zuviel Spornſtreichs begab ich mich zum
nächſten Polizeiburean und verlangte den Kommiſſar zu ſprechen
Man führte mich zu einem jungen Mann der unaufhörlich ſeinen
ſtolzen ſchwarzen Schnurrbart zwirbelte und in den Zwiſchen
pauſen aufgeregt mit den Händen in der Luft hernmfuhr Ver
gebens verſuchte ich in gebrochenem Spaniſch mein Abenteuer zu
beſchreiben Der prächtige Policemann ſchien im voraus alles
zu wiſſen überſchüttete mich mit einem fulminanten Redeſchwall
legte Uhr und Börſe in einen kleinen Korb der die Aufſchrift
Verlorene Gegenſtände trug warf mit tauſend Ausdrücken des

Dankes um ſich und komplimentierte mich zur Tür hinaus
Keine Möglichkeit dem aufgeregten Hüter des Geſetzes den wirk
lichen Vorfall klar zu machen Wütend über mich ſelbſt mein
ſchlechtes Spaniſch Sie wiſſen ich ſprach dieſe Sprache meine
fünfte übrigens damals erſt ſehr un vollkommen und wütend
nicht minder über den Zappelphilipp den man da zum Kom
miſſar eingeſetzt hatte ſchwur ich bei mir den erſten myſteriöfen
Fund den ich nochmals bei mir entdecken würde einfach auf die
Straße oder dem erſten beſten Paſſanten an den Kopf zu werfen
Ich ſollte bald Gelegenheit haben dieſen Vorſahz auszuführen

Am folgenden Nachmittag promenierte ich meiner Gewohnheit
gemäß wieder auf den Remblas als ich plötzlich die Empfindun
hatte daß mich eine Hand leiſe berührte Ueberraſcht blickte i
um aber es war nichts Auffälliges zu ſehen und die Paſſanten
drängten ſich ſo gleichgültig vorüber wie immer Kein Menſch
ſchien mir auch nur die geringſte Aufmerkſamkeit zuzuwenden
Dafür befand ſich in meiner Rocktaſche Sie haben s ſchon er
raten wieder eine Uhr und zwar ein wertvolles Stück in Gold
mit Brillanten verziert und mit dem Wappen der königlichen
Familie geſchmückt Alſobald hatte ich dies bemerkt als mir eine
jähe Jdee durch den Kopf ſchoß ich ſtand im Begriff das Opfer
eines geſchickt gelegten Hinterhaltes vielleicht gar eines poljtiſchen
Komplotts zu werden Kurz entſchloſſen ließ ich die Uhr auf die
Erde fallen Jch hatte noch keine drei Schritte getan als ſich
mir ein gutgekleideter junger Mann anſcheinend ein Angeſtellter
oder dergleichen unter wiederholten reſpektvollen Verbeugungen
näherte und die aufgehobene Uhr überreichte Ohne Zweifel er
mußte die Jnitialen geſehen haben und mich für ein Mitglied der
königlichen Familie halten Ehe ich noch meinen Dank ausſprechen
konnte war der junge Mann verſchwunden Was tun Sollte ich
zu dem ſchnurrbartzwirbelnden und zappeligen Polizeikommiſſar
zurückkehren und mein neues Abenteuer berichten Würde er
mir geduldiger Gehör ſchenken als geſtern oder mir gar eine
Aufklärung dieſer r J Geſchichte geben Nach kurzem
Beſinnen beſchloß ich mich des Fundes ſo ſchnell wie möglich
auf dieſem korrekten Peg zu entledigen denn der Beſitz der von
Geiſterhand zugeſteckten Wertſachen erſchien mir nachgerade höchſt
gefährlich

Der Kommiſſar den ich in der e Zeitung ſtörte
machte keinen Verſuch mich anzuhören Mit unwilligen
bärden winkte er ſeinen Sekretär herbei der am Nebentiſche ſaß
und ſich der widrigeg amtlichen Beſchäftigung des Zigaretten
drehens hingab Die beiden jungen Herren anterſielten ch einen
Augenblick in geräuſchvoller Weiſe indem ſie dabei bald die von
mir beigebrachten Gegenſtände bald meine Perſon ſelbſt mit einer
Art von beluſtigter Neugier betrachteten Jch glaubte mehrmals
ein Wort wie Kleptomanie oder etwas Aehnliches zu ehe

niverſtand aber im übrigen von dem rapid geführten Diale t
den zehnten Teil Schließlich wandte ſich der Kommjſſar iv
ſtrengem Tone an mich und erklärte daß es nun genug ei und
daß die Geſchichte das nächſte Mal nicht ſo glimpflich ablaufer
werde Ehe ich noch den Sinn dieſer Ermahnurg verſtanden
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Der Hochzeitstag
Eine inſtige Verhandlung Von Paul Deselaunx

Autoriſierte Ueberſetzung aus dem Franzöſiſchen
h die zweite Wiedere g Wn Z evi idi n Leid ndas zig r mit einer e el es war zu

einer ſolennen Prü re gen Die Sie beere D

W c rmdes W Arrondiſſements Reden ihm ſige feine Sdwi r
dige Witwe Frariſfe r eine men e mit

tie wi ohn von ZeitZeit durchbot a e cke zu e ſo t
Der e heißen SieFrieden igaſtreJigaſtr Je Ka ver du

Altera c Fünfunddreißig Jahre

srichter Berufv e unterbrechend xTrunkenbold Herr Präſident
mit der Fauſt drohend Hu Lump

ebensrichter

Friedensrichter zur Witwe Larmuzot Sie ſind nicht
gefragt Zu Pigaſtre dhr Beruf

Pigaſtre Zink
i dem rktſch der Deſtillen

Fkmnal ſtören laſſe

le wirft Jhnen
nächtliche Ruhe

Witwe Larmnzot Dawohl
arbeitet er das kennt man ſchon

Si riedensrichter Wenn Sie
e Zu Pigaſtreen utter l ufuge n v leidigung vor

Das kann ſchon ſein Jch weiß von nichts und veru er ſende auf Sie Herr Friedensrichter
rin vom aus dem Publikum Sei unbeſorgt Joſephin ich

an re ſich umdrehend und ſeiner Frau die auf der Zeugen
zuwinkend ürchte nichts Leotadie mein Zuckerren Fürchte nichts

Der Friedensrichter Sie dürfen nicht mit der Zeugin ſprechenSie kennen jetzt die Anklage werde Jhnuen ſoglei elegen
t Witwe Larmnuzot Sie heißenheit ich zu verteidigen Zu

Witwe Larmuzot Herr Präſident Witwe Clariſſe Larmu
zot geborene Renard rün kramhändlerin Rue de Canettes 193

Der Friedensrichier Sie ſind die Schwiegermutter des An
geklaWie Larmuzot 7 Präſident

Der Friedensrichter Die Anklage wirft Jhnen die nämlichenVergehen vor wie J Schwiegerſohn Wir werden zunächſt
einmal die Zeugen en

Schutzmann a urd e und ſagt nach Feſtſtellung
iner alien aus n Dien aiadukt von Anuteuil brag e m ugrh z ich S

aus dem Goldenen aae zu lommen Zum Teufel
te ich zu meinem Kollegen Mathieu iſt etwas Werwcht in
dnung Schon lich antwortete er mir Wenn wirhingehen nachſehen lage ich vor Meinetwegen erwidert

er Und wir gondeln los kommen in Goldenen
Karpfen z finden die beiden Angeklagten bei der ſchönſten
Prügelei Beide ſchreien wie die Beſeſſenen Die Alte rer
mit einem Regenſchirm die Waden ihres eschrie Giftmiſcher Mörder rer W

An e ließ einen derben Knotenſtock W dem Rücken
h ermutter tanzen An der Erde e n e r

Stühlen lagen Scherben von Tellern h Gbald ſie uns zu ſehen bekamen ſich die beiden e
einmütig uns Die Alte Seht die Tagediebe diewir mit unſeren J eren ünd der Ange brüllte
etwas Aehnliches das ich aber nicht verſtand Wege nahmen
wir ein Protokoll auf und brachten beide rDer h Der Weiter haben ek auszuſagen

De ard r l en decken ſich vollkommen
mit z n Kolleg rt vom Goldenen r
weiß z nicht mehr die Sicherheitsbeamten Er hat nundem Schluß der Prügelei beigewohnt und beſchränkt ſich darauf

Schadenerſatz für das zerbrochene Geſchirr zu ver Die
au Pigaſtres weint große Krokodilstränen und t ihre

usSſage

Der Friedensrichter zum Gerichtsdiener Rufen Sie den
letzten Zeugen9 Baptiſte Renard Niemand meldetDer Gerichtsdiener
ſich Baptiſte

in kleiner Alter mit r Haupt und Barthaar
und einer rieſigen Hornbrille auf der Naſe näher mit ſüßem
Lächeln dem Richtertiſch und verbengt ſich ehrerbietig

Der Friedensrichter Wie heißen Sie

dieſer

genügt

Mehrer ſchieden

Beirut

liegende

wurde ſchoſſen
italieni

öfters
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auf dieſe n Jhrer Schwiegermutter nicht erſtreckt SieRenard Renard Baptiſt Auguſt Theodor Renard Die
Hand erhebend feierlich Jch öre daß ich die Wahrheit
die lautere Wahrheit nichts als die Wahrheit ſagen werde

Der Friedensrichter Sie ſind der uder der Witwe Lar
muzotr lächelnd Preisgekrönter Blutegelzüchter Herr

Elyſée der Miniſterien und ſind
Sie

m ieferant desFriedensrichter Danach frage ich Sie nicht
der Bruder der Witwe Larmuzot

Renard Meine Wohnung Rue des Canettes 191 Herr
Friedensrichter auf die Witwe Larmuzot zeigend dicht neben
wen Schweſter

Der Friedensrichter Sie könnten ſich wohl darauf beſchränken urz und präziſe auf meine Fragen zu antworten

Erzählen Sie jetzt was Sie wiſſen
Renard Wie beliebt Jch bitte um Verzeihung HerrFriedensrichter Sie haben vielleicht nicht bemerkt daß ich ein

bißchen ſchwerhörig bin Jch habe Jhre Frage nicht verſtanden
Friedensrichter mit erhobener Stimme Sie ſollen uns

erzählen was Sie wiſſen
Renard ſchüttelt den Kopf zum Zeichen daß er noch immer

nicht verſtanden hat HerzeDer Friedensrichter Gerichtsdiener Machen Sie dem
Zeugen begreiflich was man von ihm will

r Gerichtsdiener nähert ſich Renard und brüllt ihm ins
Ohr Der Herr Friedensrichter erſucht Sie zu erzählen was
Sie wiſſen

Renard böſe Warum ſchreien Sie ſotaub Alſo ich ſoll erzählen was ich weiß Herr Friedens Handrichter Nun ich weiß nichts abſolut nichts Jch war nämlich
beim Deſſert eingeſchlafen Wenn ich etwas getrunken habe Pigaſtre eräuſchvollſchlafe ich immer ein Jch wachte erſt anf als die Schuslente die Das x iblikum begleitet dieſe öffentliche Verſöhnung mit lautem
beiden abführten Aha ſagte ich mir Da wird Clariſſe mit Be
ihrem loſen Maul wohl wieder Dummheite n gemacht haben igaſtre geht frei aus Witwe Larmuzot wird wegen Beamten

Witwe Larmuzot Alter JdiotRenard Wie fagſt Du Jawohl
Maul Du biſt im Grunde genommen nicht ſchlecht
WMaul haſt Du

Der Friedensrichter Setzen Sie ſichRenard Wie beliebt Herr Friedensrichter

Der Friedensrichter Setzen Sie ſich
Renard auf ſein Ohr zeigend

Du b ein 5er ein loſes

Jch höre ein bißchen

Jch bin doch nicht mir

k
welche alſo d

S

Fran

n

leidigung
Pigaſtre

ich bedauere

Eine Plauderei von der kommenden Mode

chad dieſer
beiden ſie oh wurde

Haltu
ſchwer bitter

des

Der Friedens
Punkt fallen

dem haben Sie
das iſt erwieſen
weiſeWie Larmuzot kleinlaut Jawohl Herr Friedensrichter

Mein e

ſind noch unbeſtraft
fleißigen tüchtigen Arbeiter
ſagen ergeben daß die Witwe Larmuzot einenfüchtigen Charakter hat

ſich in der Notwehr befanden
andlung Jhrer Schwiegermutter fallen

Die Schutzleute haben ſich verhört Herr Präſident
n hat mir die Abſicht der Beleidigung durchaus fern

gelegen
srichter

Jhren

Jhr Arbeitgeber erklärt Sie für einen
Andererſeits haben die Zeugenaus

Sehen Sie

gern mit
Pigaſtre energiſch
Der Friedensrichter

liches Rühren
Pigaſtres Frau bittendPigaſtre nach einigem gögern

ll es nicht liegen
Vergeben vergeſſen

An mein HerzWitwe Larmuzot

ſoll ja

alle

vſt
i

Sie hat zuerſt angegri

ich war gereizt

Jch laſſe alſo den Punkt v
Bleibt r Beamten

Schön

nichti

Pigaſtre

Joſephin
Na denn meinetwegen

Er reicht der Witwe Larmnuzot die

Spitzen

fühlen

Sie umarmt und küßt

beleidigung zu 10 Franks Buße verurteilt

Von Monune Paris

Dann laſſen wir auch di
Aber Sie Witwe Larmuzot Sie haben die

amten beleidigt das iſt durch die Zeugenausſagen erwieſen Auf
Schwiegerſohn zuerſt angegriffen auch

Bedauern Sie wenigſtens jetzt Jhre Handlungs

hatte mir nicht zum Geburtstag gratuliert der auf denſelben Tag
fiel und das hatte mich erbittert

ihm verſöhnen
Aber

Na

Aber jetzt will ich mich von

Was hätte wohl Pallas Athene dazu geſagt wenn zur Zeit da

ſchwer ſie in Athen herrſchte und die arme kleine ArachneDer Friedensrichter Schon gut Gerichtsdiener laſſen
Sie den zeugen ſich ſetzener Gerichtsdiener muß ſich heiſer ſchreien um Renard be
greifüich zu machen daß ſeine Ausſage beendigt

Der Friedensrichter zu Pigaſtre Was können Sie zu JhrerVerteidigung vorbringen Es iſt erwieſen daß Sie ruhe ſtören
den Lärm vollführt daß Sie Jhre Schwiegermutter mißhandelt
Geſchirr zerbrochen und die Schutzleute beleidigt haben

Pigaſtre Ja ſehen Sie Herr Friedensrichter am 9 Auguſt
vor zwei Jahren hatte ich meine Frau Das nächſte
Jahr am ſelben Tage hatte man ſich ein kleines Feſt geleiſtet und
alles war gut gegangen Dieſes Jahr hätte es ebenſo ſein ſollen
Das Schickſal hat es anders gewollt Die Geſchichte hatte ſehr gut
angefangen aber beim Deſſert kriegt meine Schwiegermutter ein
Glas Wein in die unrechte Kehle und da beginnt ſie rn zu
machen Wirft mir vor ich hätte noch keine Kinder obglei
W73 zwei a br verheiratet ſeiSein der ihr in die nnrechte Kehle gekommen war er Aber man möchte faſt meinen

wollen uſw uſw Na und da iſt mir auch die Geduld geriſſen und naiven Myſtizismus noch anmutiger iſt
ich habe ihr ordentlich Beſcheid geſagt Mit einem Male ch um eine Braut und zwar um ein armes Mädch
ſie mir eine leere Flaſche an den Ballon O Da bin ich
geſprungen und da haben wir uns denn haſte was ſo kannſte

Der Friedensrichter Sie haben das Geſchirr zerbrochen und feine

r wenpegn
klingen doch

zu befreien

was trauri en Gedanken

g

ekommen wäre
uſtigem Durcheinander

Antike kannte nur die ſchweren ſtolzen Stickereien aber nicht die
Spitzen dieſe Traumarabesken dieſes Gebilde von Feenhand das

eſſinnen gewoben zu haben ſcheinen Wie verſchicden
ie wunderbaren Erxzählungen die die guten Leutchen

aus Jtalien und Flandern vom Entſtehen der Spitze erzählen Da
brachte in Venedig ein Seemann ſeiner Braut eine Alge mit die

ſinnen geformt auf den tiefſten Meeres
Ind als der Seemann in Gefangenſchaft

geriet verkürzte ſich das junge Mädchen die traurige lange Warte
zeit indem es mit Leinenfäden das zarte Spiel der Natur nachzu
ahmen verſuchte war ſchwierig und dauerte
erade ſo lange bis der Bräutigam wiederkam und die erſte Spitze

um hier

eine launenhafte Natur
grund gezaubert hatte

ihre
auf und niedertanzen zu

Das Unternehmen

wo ſie ganz von ſelber diedie Schutzleute beleidigt SchürzePigaſtre Das Weichirn rbrochen a S aber s bildeten
Schutzleute beleidigt ne ch ansgeſ o ätze ihr Gelübdeverehre die Schutzleute Die Aite hat mr

aber ich ich habe er gej r
c eſchirr wi W G fäutzlente wirklich ich habe ſie nicht idigt Wenn
deſſen darauf beſtehen will ich feierſich erklären Die

m ſind brave Leute opfertDer Friedensrichter Und Sie Witwe Larmnuzot was haben

Tagediebe r
mmen die r

Sie ſagenitwe Larmuzot Jch Oh An allem iſt mein Schwieger nicht verzehrte
ſohn ſchuld der Lump J verlange daß er vor die Geſchworenen Spaziergang
kommt Er hat mich am 9 Auguſt mit einem Glas Wein vergiften m ten ließen
wollen Noch jetzt bin ich ganz krank davon

Diner O Wie kann man nur ſo etwas n
Pigaſtres Frau Aber Mama das t nicht waWitwe Larmu m Doch iſt es wahr Er iſt ein fimiſchert

r S Herr Präſident Dann verlange ich daßman auf der Stelle den Körper meiner öffnet
Man wird dann ſehen ob jch ein Giftmiſch

Der Friedensrichter Dieſe Art der Beweisführung erſcheintmir ein wenig zu radikal ich werde ſie daher nicht in die Tat um

ſetzen Uebrigens iſt das ja auch belanglos da ſich die Anklage

e

Gottes damit zu ſchmücken

hatte Keine Liebe

ſchrieben ſtand

Wie das
Die herrlichen Fäden

eines Wunders

Sie wurde darob gelb wie eineſie liebgewonnen hatte ſorgte dafür daß ſich die Braut in Kunimer

erſte Mal kam das Wunder auf einem
die über das Land dahin

ſich noch einmal auf das Kleid des Mädchens herab
bildeten hier eine Orangenblütenſträußchen auf denen

Jch enthebe Dich von Deinem Gelübdewie das andere Mörchen endigt auch deerſes mit einer Heirat
Sowohl in Flandern wie auch in Venedig hält man es für wahrſcheinlich daß ſelbſt geniale Menſchlichkeit nicht fähig geweſen

ein ſolches Geheimnis der Schönheit zu finden
eines des Glaubens oder eines der Liebe

Die erſten Spitzen von denen die umit Katharing von Medicis aus Jtalien
als geſteifte Halskrauſen

Zitrone

ſchreit ich hätte e mit a ſömie den der erſten Spitzenarbeiterin
daß die vlämiſche Legende t

wieder handelt es

Gelübde tat ſich nie zu verheiraten um ſeine Eltern aus dem Elend
Als ſie nun eines Tages kummervoll dahin ſchritt und

nachhing ſiehel da fielen plötzlich
äden wie Frauenhaare von den Bäumen herab und in ihre

wunderbarſten Muſter und
Das war die Antwort der Jungfrau Maria auf

Die Arbeiterin kam ſofort auf den Gedanken das
was fie geſehen nachzuformen und das heilige Bildnis der Mutter

Ganz Bruges geriet in gewaltige Anſ
regung Alle alle die vornehmen Herren und die reichen Bour

wollten ſo gearbeitete Spitzen haben und der Wohlſtand
der Wohlſtand aber nicht die Liebe die das Mädchen ge

Wie arm erſchien ihr ihr Reicht um
Aber die J

maß
die ſogenannten r

ein menſch7

e primitiven Webekunſt wegen in eine Spinne verwandelte eine beſchei
J Arbeiterin aus Bruges oder Venedig auf den

unzähligen Klöppelhölzchen

Dazu bedurfte es

lpricht m
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